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Saale Zeftung erſcheint an ſedem Woechentag nachmfttags der monatliche Bezugspreis durch

In aller Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Beteiligung bei der Vorabſtimmung in

Braunſchweig über den Antrag der Rechts
parteien auf Auflöſung des Landtages war ſehr
ſchwach Nach dem in den Abendſtunden vor
liegenden Ergebnis waren 14 000 Ja Stimmen
abgegeben Nötig ſind mindeſtens 30 000

Der Preſſedienſt des Reichslandbundes teilt
mit Der Verlagsbuchhändler Hermann Hilger
Vorſitzender des Reichslandbundes und Ver
waltungsrat der Deutſchen Rentenbank beklagt
den Heimgang ſeiner Gattin Eliſabeth geb Herr
mann Schweſter des Oberbaurats Paul Herr
mann Charlottenburg

Jn Tilſit wurde von Rotgardiſten das noch
zu enthüllende Denkmal für die Gefallenen des
Dragoner Regiments Nr 1 zerſtört

Jn Breslau wurde überraſchend der Vor
ſitzende der Studentenſchaft verhaftet Der Feſt
genommene hat einen Betrag von 12 15 000
Mark der ihm anvertrauten Verwaltungsgebüh
ren unterſchlagen und für ſich verbraucht
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Die franzöſiſchen Dienſtſtellen haben für das
Baden in der Ruhr ausſchließlich die Südſeite
freigegeben Wer verbotswidrig durch die Ruhr
ſchwimmt oder wer auf der Nordſeite badet
macht ſich ſtrafbar Außerdem gefährdet er den
zugelaſſenen Badebetrieb da dieſer bei Nicht
beachtung geſchloſſen werden ſoll Nächſtens
verbieten ſie im Intereſſe der Völkerverſöhnung
daß die Boches einen rechten und einen linken
Arm haben
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Vor dem Militärpolizeigericht in Dortmund
wurden Oberbürgermeiſter Sporleder und andere

erren aus Herne beſchuldigt einer geſchloſſenen
erſammlung beigewohnt zu haben bei der

vaterländiſche Lieder Deutſchland Deutſchland
über alles und die Wacht am Rhein geſungen
wurden Das Gericht verurteilte die Angeklagten
zu Geldſtrafen

Montag nachmittag kam es vor der fran
zöſiſchen Geſandtſchaft in München zu Demon
ſtrationen weil anläßlich des franzöſiſchen Natio
nalfeiertages die Trikolore aufgezogen war
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An Stelle der wegen der großen Hitze ab
geſagten großen militäriſchen Parade iſt zum
franzöſiſchen Nationalfeſt eine kurze Feier am
Grabe des unbekannten Soldaten abgehalten
worden an der der Präſident der Republik und
die Mitglieder der Regierung teilnahmen

Die öſterreichiſche Regierung hat den in
Salzburg geplanten Deutſchen Tag an dem
etwa 18 000 Mann der reichsdeutſchen Wehr
und Kampfverbände und die Führer der Deutſch

e im Reiche hätten teilnehmen ſollen
verboten

Die Schuldigen an dem Lemberger Atten
tatsplan gaben an daß ſie von der Sowjetregie
rung zu dem Attentat gedungen worden ſeien
Jm Falle des Gelingens habe man ihnen großen
Bodenbeſitz und 1500 Dollar verſprochen

Jn Jtalien iſt eine neue Verſchärfung der
Lage zu verzeichnen da die Faſziſten verſuchen
die Rechtsliberalen aus der Regierungsmehrheit
zu verdrängen
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Die engliſcheruſſiſchen Verhandlungen haben
noch immer kein Ergebnis gehabt Es verlautet
daß die Beratungen in ein kritiſches Stadium
eingetreten ſind
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Auf Grund eines Beſchluſſes des ukrainiſchen
Zentral Exekutiv Komitees über die
deutſcher Rayons in den Gouvernements mit
geſchloſſenen deutſchen Kolonien Jekaterinoslaw
Donez und Odeſſa wurden zunächſt die deut
ſchen Rayons Priſchip und Molitſchna im Gouv
Jekaterinoslaw gebildet

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel
ſcheint der Rückkauf der anatoliſchen
Eiſen b ahn durch den kürkiſchen Staat un
widerruflich beſchloſſen zu ſein Jn kurzer Zeit
beginnen Verhandlungen wegen der Feſtſetzung
des Preiſes und des Termins für den Rüd
kauf Die anatoliſche Bahn die wichtigſte
türkiſche Bahn iſt in der Hauptſache mit deut
ſchem Kapital unter deutſcher Bauführung er
richtet worden Durch die ſogenannten Friedens
verträge iſt das Beſitzrecht in feindliche Hände
übergegangen

Das Staatsdepartement in Waſhington
richtete eine ſcharfe Note an China in der es
erneut die amerikaniſchen Anſprüche in bezug auf
die n Bahn geltend machte Die
Regierung gedenke nicht den Vorſchuß von fünf
Millionen Dollar für den Bahnbetrieb preis
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Debatte im
Jm engliſchen ter aus haben zunächſt

Asquith Baldwin und acdonald geſprochen
Alle drei begrüßen es daß Frankreich im letzten
Augenblick noch zur Teilnahme an der Konferenz
bewegt werden konnte halten aber keineswegs mit
ihrer Ablehnung der franzöſiſchen Gewaltpolitik
hinterm Berge Der Dawesplan geht über den
Verſailler Vertrag hinaus daher ſei die Repa
rationskommiſſion nicht ohne weiteres zur Ent
ſcheidung über Verfehlungen zuſtändig Frank
reich brauche Sicherheit aber Deutſchland auch
Asquith erklärt Die Frankreich angebotene
Sicherheit muß unter gleichen Bedingungen auch
Deutſchland angeboten werden Das britiſche
Reich muß ſich verpflichten Frankreich und Deutſch
land den Gebrauch ſeiner Macht gegen jeden von
beiden Staaten zu garantieren der dem anderen
einen Streit aufdränge Baldwin ſtimmt ihm zu

Macdonald ſagt mit offenſichtlicher Ent
täuſchung über Frankreichs Haltung Während
England Frankreich jede Sicherheit über den Ver
trag von Verſailles geben könne die Frankreich
wünſche müſſe es außerordentlich darauf bedacht
ſein daß Frankreich die legalen Beſtimmungen des
Vertrages nicht erweitere Es iſt Englands Pflicht
geweſen zu dem Vertrag zu ſtehen und nicht zu
etwas das mehr wäre und darüber hinausging
Bezüglich der Fragen Asquiths und Baldwins
über die Möglichkeit einer Teilnahme Amerikas
ſagt Macdonald die Angelegenheit dürfe nicht bis
Mittwoch Donnerstag oder gar Freitag aufge
ſchoben werden aber er könne nichts ſagen außer
daß es abſolut klar ſei daß zuerſt ein offizieller
Vertreter der amerikaniſchen Regierung ganz
unmöglich ſei

Die von Frankreich gewünſchte ſofortige Auf
ſtellung eines Sanktionsprogramms würde nur
bedeuten daß Deutſchland eine Warnung erteilt
werde wie man es im Falle eines Verzuges be
ſtrafe Nur ein Tor könne daran denken etwas
Derartiges zu tun Der zu ſchließende Pakt dürfe

Amerika der Herr der Welt
Wer entſinnt fich nicht des Schlagers

Amerika Amerika Amerika hat recht Was vor
einem Jahrzehnt noch ein Scherz des lachendüber
legenen Europa war iſt bitterſter Ernſt geworden
Eine Weltrevolution hat ſtattgefunden die den
bisherigen Herrn der Welt Europa aus ſeiner
Höhe geſtürzt und den vierten Stand den jüngſten
gent der Welt Amerika auf den Thron gehoben
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Der neue Herrſcher iſt ſeiner Sache ſo ſicher
und iſt überdies von dringenderen Geſchäften
Präſidentenwahl ſo in Anſpruch genommen daß

er es für genügend hält nur ſo nebenbei inoffiziell
in London vertreten J ſein Und doch horcht
ſchon jetzt alles auf England ſowohl als Frank
reich Und nicht minder wir

Die Wünſche Amerikas
Jn großer Aufmachung bringt Daily Mail

Angaben über die den amerikaniſchen Vertretern
erteilten Weiſungen deren Kern iſt

Die Vereinigten Staaten e daß alle
politiſchen oder militäriſchen Maßnahmen ver
mieden würden die den rein wirtſchaftlichen
Wert des Dawes Planes zerſtören könnten Die
amerikaniſchen Anleihezeichner würden mit größ
tem Mißvergnügen ſehen wenn militäriſche oder
politiſche Aktionen wirtſchaftlichen Maßnahmen
vorgezogen würden Die amerikaniſche öffent
liche Meinung billige den Sachverſtändigenplan
nahezu einmütig Wenn die iierten und
Deutſchland die loyale Durchführung des Dawes
Planes beabfſichtigen ſo ſei die Unterſtützung der
Vereinigten Staaten d dagegen würde
jedes Anzeichen einer Obſtruktion die Waſhing
toner Regierung unvermeidlich entmutigen ſich
am Wiederaufbau Europas zu beteiligen Was
das Problem der interalliierten Schulden an
lange ſo dürfe nach der unveränderten Stellung
nahme der Vereinigten Staaten dieſe Frage mit
der der Reparation nicht verknüpft werden die
Vereinigten Staaten bedauerten daß abgeſehen
von England keiner von ihren Schuldnern dar
an gedacht habe ſeine Schulden zu konſolidieren
aber es werde auf ſie keinerlei Druck ausgeübt
werden am wenigſten auf Frankreich was die
Vereinigten Staaten wünſchten ſei eine An
erkennung der Verpflichtungen Vielleicht würde
das große Experiment das Deutſchland auf

r werde zu unternehmen eines Tages
n Präzedenzfall für einen Dawes Plan

zur Regelung der europäiſchen Kriegsſchulden
an Amerika bilden

Das ſcheinen die Wünſche der amerikaniſchen
Regierung zu ſein Aber das iſt nicht alles

Beunruhigung in Paris
Der Leitartikler des Journal ſtellt feſt

daß Amerika offenbar beabſichtige bei den be
vorltehenden iſſen eine hervortretende

Unterhaus
nicht ein zweiſeitiger er müſſe ein allſeitiger ein
allgemeiner Pakt ſein

Von größtem Jntereſſe ſind die nachſtehenden
Aeußerungen

Der Arbeiterparteiler Jonſton erklärt Eng
land könne nicht deutſche Sachleiſtungen in Ge
ſtalt von Kohlen oder Hartſtoffen annehmen
ohne ſeine eigenen Arbeiter erwerbslos zu
machen Die Mächte ſollten ihre Entſchädigungs
anſprüche vollkommen aufgeben damit Europa
wieder neugeſtaltet werden könne

Das konſervative Mitglied Samuel erklärt
er ſei überzeugt daß der Dawesbericht undurch
fühlbar ſei Die vorgeſehenen Leiſtungen könne
Deutſchland nur einhalten wenn durch einen
Außenhandel ein Umſatz von etwa 3 Millionen
Pfd Sterl erzielt würde Frankreich Jtalien
Belgien und Amerika würden die Waren nicht
nehmen Wenn aber Chemikalien nach England
eingeführt würden würden die engliſchen Ar
beiter erwerbslos

Auch der liberale Abgeordnete Wedgewkod
Benn erklärt es ſei zweifelhaft ob Deutſchland
in der Lage ſei dem Dawesbericht gemäß einen
großen Ausfuhrüberſchuß zu erzeugen und
wenn Deutſchland dieſen Ueberſchuß erzeugen
könne wer ſolle die Waren abnehmen Jeder
der den Verſailler Vertrag ſtudiert habe müſſe
zu dem Schluß gekommen ſein daß die neuen
Deutſchland auferlegten Verpflichtungen weit
über den Verſailler Vertrag hingusgingen

Das Arbeitermitglied Morel erklärt der
Dawesbericht werde von zahlreichen Arbeiter

mitgliedern mit höchſter Beſorgnis betrachtet die
durch die Rede des Premierminiſters nicht ver
mindert worden ſei Glaube irgendein ver
nünftiger Menſch daß Deutſchland allein für
den Krieg verantwortlich ſei Deutſchland ſei
bisher niemals erlaubt worden ſeine eigene Ver
teidigung zu führen

Rolle zu ſpielen Die Amerikaner ſo ſchreibt er
wollen in keinem Fall in die Wirren Europas
hineingezogen werden aber ſie legen ſich Rechen
ſchaft darüber ab daß die Sorge um ihre wirt
ſchaftliche Zukunft die Aufhebung der Urſachen
verlange die die europäiſchen Angelegenheiten
paralyſierten Sie verſtänden auch daß die Not
Europas ihnen eine einzigartige Gelegenheit
verſchaffe um ihr Uebergewicht zu ſichern Dies
ſei die Auffaſſung die die amerikaniſche Teil
nahme am Sachverſtändigenplan gezeitigt habe
die auch Hughes Mellon und Young die großen
amerikaniſchen Finanzkapitäne nach Europa ge
führt Die Amerikaner hätten verlangt daß die
r Wiederherſtellung Deutſchlands zu gebende
nleihe die Priorität vor den Reparationen

habe Sie verlangen die Kontrolle der Höhe
der deutſchen Verſchuldung und die Ausſchaltung
der Reparationskommiſſion

Was ſo fragt der Verfaſſer bedeutet dies an
deres als die vollkommene Wiederaufnahme des
Planes Macdonalds den Herriot nur mit ſo
viel Mühe abändern laſſen konnte

Die Bedingungen der Bankiers
Der Korreſpondent der United Preß in

Waſhington will von einer den amerikaniſchen
Finanzkreiſen naheſtehenden Perſönlichkeit er
fahren haben da

die Forderung Frankreichs ein eventuelles Ver
fehlen Deutſchlands dürfe nur von der Repa
rationskommiſſion feſtgeſtellt werden den ganzen
Dawesplan gefährden würde Die amerikani
chen Geſchäftsleute würden ſich an der Anleihe
ür Deutſchland nur beteiligen wenn ſolgende

edingungen erfüllt würden
1 Die Anleihe muß zum Goldkurs ausgegeben

werden Sie muß vor allen anderen deutſchen
Verpflichtungen Priorität haben

2 die Reparationszahlungen müſſen an
ſein das heißt fo genau der jeweiligen deutſchen
Zahlungsfähigkeit anpaſſen Die Reparations
kommiſſion muß von den Beſchlüſſen über dieſe
Frage ausgeſchloſſen werden

Wenn dieſe Bedingungen nicht erfüllt wür
den würden wahrſcheinlich nicht nur die
amerikaniſchen ſondern auch die Kapitaliſten der
anderen Länder ſich von der Anleihe fernhalten

Da der Dawesplan ein unabänderliches
Ganzes darſtelle und die Anleihe v
das Schlußſtück dazu e e würde das Miß
lingen der Anleihe den Zuſammenbruch des ge
ſamten Planes zur Felse haben Die Beteili
gung Amerikas an Beſchlüſſen der Repa

J wie ſie de hvorgeſchlagen wer wahrſcheinlinicht durchführbar igeinlich
Das ſieht wirklich nicht danach aus als ob

Amerika zum zweitenmal die Rolle Wilſons ſpie
len d h übertölpeln laſſen wollte Die Wirkung
de Ankündi2 r a r Amerikas läßt denn
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Gärung im Elſaß
Von Dr Karl Brill

Stünde nicht ſo unendlich viel auf dem
Spiele ſo müßte man das was gegenwärtig im
Elſaß und in Deutſchlothringen vor ſich geht
als Tragikomödie bezeichnen Nicht etwa als
ob es den Männern die als Führer oder
Geführte nunmehr ſeit Wochen Tag für Tag
ihre Empörung in die Welt hinausrufen
nicht bitter Ernſt damit ſei wenn ſie ſich
leidenſchaftlich gegen den ſchamloſen Betrug
auflehnen den Herriots Kulturkampfanſage
in den Augen der gläubigen katholiſchen und
proteſtantiſchen elſaß lothringiſchen Bevöl
kerung darſtellt aber aus dem Grunde weil
dieſe ganze Auflehnung und Empörung ſich in
das allerpatriotiſchſte blau weißrote Mäntel
chen kleidet An der Seite von Männern die
als Regionaliſten und Autonomiſten bis
her in franzöſiſchen Augen immer recht
ſchwankende Geſtalten geweſen ſind finden
wir da urplötzlich die Action francaiſe den

Temps alle denkbaren Ligues patriotiques
von Alt und Neufrankreich

Was iſt geſchehen Wie hat die bloße
Ankündigung in Herriots Regierungspro
gramm daß dem Wunſche unſerer lieben
Bevölkerung von Elſfaß Lothringen Rechnung
getragen werden ſolle und die geſamte fran
zöſiſchen Geſetzgebung binnen kurzem reſtlos
zur Einführung kommen werde ein ſolch un
geheures Branden und Aufſchäumen in dem
ſo friedlich dahinplätſchernden See bewirken
können Wie kann die Ankündigung daß die
Grenze von 1870/71 endgültig ausgewiſcht
werden ſolle ein ſolch erregtes empörtes Pro
teſtieren und Anklagen wachrufen

Die katholiſchen Blätter in aller Welt
verzeichnen mit vollem Recht als ein wert
volles Erträgnis der bisherigen Kundgebungen
daß auch heute noch ſein ganzes Volk für ſeinen
Glauben ſeine Kirche ſeine Religion offen und
ohne Zögern ſich einſetze Es beſteht kein
Grund dem zu widerſprechen Aber es er
klärt dieſe Volksbewegung nicht bis ins letzte
hinein Die Bewegung hätte in dieſer Tiefe
nicht Erfolg gehabt wenn ſie ſich auf anderm
Boden abgeſpielt hätte Die Bedrohung der
Kirche und der Religion durch das kirchen
feindliche Frankreich iſt in Elſaß Lothringen
eben zugleich eine Bedrohung und Kampfanſage
gegen das bodenſtändige Volkstum die Hei
matidee Kirche und Volkstum ſind eine un
lösbare Verbindung eingegangen wer die
Kirche bekämpft ſchädigt und bedroht die
ſtammesmäßige Eigenart den deutſchen
alemanniſchen und fränkiſchen Urgrund des

Elſaß Lothringertums
Dieſe Bedeutung des nun offen erklärten

Krieges gegen die kirchentreue elſaß lothrin
giſche Bevölkerung wird gewiß nicht jedem
Einzelnen in Jnnerfrankreich noch auch in
Elſaß Lothringen ſelbſt bewußt ſein Aber
in tauſend kleinen Zügen offenbart ſich das
Ringen als ein Widerſtreit zwiſchen welſchem
und germaniſchem Volkstum zwiſchen zwei
wefens verſchiedenen Kulturen zwiſchen inner
lich Fremden Das nicht immer eingeſtandene
Mißtrauen das als Schranke zwiſchen Wel
ſchen und Elſäſſern und Deutſch
lothringern ſteht iſt aus dieſem Gegenſatz
herausgewachſen Es iſt nach den Erfahrungen
und den Erlebniſſen dieſer Wochen und Monate
tiefer als je Die Zwiſchenrufe in den großen
Volksverſammlungen dieſer Tage die Zu
ſchriften die vielfach verklauſulierten Berichte
über die Stimmung in den Maſſen ſind Zeugen
dafür daß die Taktik des Lavierens des klugen
Opportunimus keinen Erfolg mehr hat Das
Volk will ditſch gereddt han es will daß
ſeine Führer klaren Wein einſchenken daß
die patriotiſchen Geſten ein Ende haben
Daher die geradezu exploſive Begeiſterung die
in den Verſammlungen denjenigen Partei
führern entgegenſchlägt die ſich von dem bis
her beliebten W Getue zurückgehalten haben Wer es in einer Rede heißt
Wem s hier nicht gefällt der ſoll gehen

woher er gekommen iſt oder wenn in irgend
einer anderen Form der Trennungsſtrich zwi
ſchen Franzoſen und Elſäſſern gezogen wird
ſo kennt der Beifall keine Grenze

Eines zieht ſich durch alle Erörterungen
hindurch

Die Forderung des Plebiszies

Unſer Volk ſoll ſagen was es unter den
Freiheiten Traditionen und Sitten verſtanden
wiſſen will deren unverbrüchliche Wahrung
uns die berufenen franzöſiſchen Vertreter einſt
verſprochen haben
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Etne gefährliche Forderung nennen das
wahrlich mit Recht die guten Elſäſſer

die Männer um Daniel Blumenthal und das
Journal Alſace de Lorraine Wir wollen

Franzoſen ſein ohne Einſchränkungen und
ohne Bedingungen erklärt Jean Knittel in
den Straßburger Neueſten Nachrichten Man
ſei ein Stück Frankreich und müſſe und wolle
ſich dem fügen was das Parlament in Paris
beſchließen werde Wo käme Frankreich hin
wenn es irgendeinem Teil geſtatten wolle über
die oder jene Einzelfrage von ſich aus zu ent
ſcheiden

Die bisherige Stellungnahme zur Volks
befragung die ſich im vorliegenden Fall doch
ausdrücklich nur auf die Kirchen und Schul
fragen beziehen ſoll die franzöſiſche Angſt vor
ihr iſt ganz unverſtändlich wenn man ſich
auf den Standpunkt ſtellt daß die franzöſiſchen
Gefühle der Bevölkerung doch über jeden
Zweifel erhaben ſind was ſoll dieſer idee
francaiſe widerfahren wenn man ſie einer
klaren unbeeinflußten Befragung ausſetz

Wichtiger erſcheint aber eine andere Er
wägung Die einen erklären es für unver
einbar mit dem Charakter Frankreichs als der
reinen und unteilbaren Republik daß ein

Teil dieſes Staates etwas Beſonderes für ſich
habe daß er darüber gar ſelbſtſtändig verfügen
und entſcheiden könne Die anderen aber
wollen mit der ſtillſchweigenden Bedingung
und Erwartung Franzoſen geworden ſein daß
ſie in dem franzöſiſchen Staatsverband ihre
Eigenart und Eigenrechte nicht nur wahren
ſondern pflegen und ausbauen können

Wer löſt dieſen Konflikt Man muß ſchon
ſagen die Herriotanhänger haben in dem Sinne
recht daß Franzoſe ſein ſich nicht mit Sonder
wünſchen und Sonderverfaſſungen und Sonder
rechten verträgt

Sie drängen damit die Vodenbeſtändigen
Heimattreuen zu der Entſcheidung zwiſchen
Franzoſentum und Elſäſſertum zu wählen
Auf die franzöſiſche Seite werden dann nur
die treten können die ihre Stammeße n enart
entſchloſſen hinter ſich werfen um im fran
zöſiſchen Alleins auf ugehen Den anderen
aber und dies iſt die weitaus über
wältigende Mehrheit darf man getroſt nach
den neueſten Erfahrungen ſagen wird da
durch die bisher nur inſtinktiv gefühlte Tat
ſache zu Rarem Vewußtſein reifen daß ein
frauzöſiſches ElſaßLothringen eine Un

möglichkeit iſt Wer Flſaß Lothringer ſein
will kann es nur im Gegenſatz und Kampf
zu den franzöſiſchen Anſprüchen ſein Wenn
SlſaſßLothringen ElſaßLothringen bl i

ben will ſo kann es dies nur außerhalb des
franzöſiſchen Staatsverbandes erreichen
Daß Herriot durch ſeine ungeſchickte Kampf

anſage dies deutlich hat werden laſſen nennt
der General Hirſchauer ſchlimmer als ein
Verbrechen es iſt eine Tölvelei

Es gibt wieder eine elſäſſiſch lothringiſche
Frage An

So leicht wie die Franzoſen ſich ihre Löſung
vorgeſtellt haben iſt es doch nicht Ja man
wird ſagen dürfen daß ſie von franzöſiſcher
Seite aus überhaupt keine Löſung finden kann

Fum britiſch franzöſiſchen Sicherheits
pakt

Der GermanAmerican World Neuyorbringt folgende Meldung ihres Derichi

aus nd ten die Dentſg
Sollten die Deutſchen heute aulosmarſchieren ſo wäre in England n

ein einziges engliſches Regiment aufzufinden
das dazu ergeaufzuhalten hergeben würde die Deutſchen
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davon in Kenntnis ſetzen
ießend beſorgt

ſie weiß es bereits entgegnete
Unſer kleines Dienſtmädchen be

richtete mir auf meine Frage nach Lilli daß
dieſe gleich nach Tiſch fortgerengen und bis
jetzt noch nicht zurückgekehrt ſei Sie wird ſicher

27 Fortſetzung

Ob wir Lilli
fragte er ſie anſchl

Jch glaube
ſeine Frau

der Trauung des noch immer Geliebten bei h
wob nen z e 1

Wie muß ſie leiden Ulrike Tröſte ſie
liebes Weib Du als Schweſter verſtehſt es am
beſten bat Wilhelm bewegt

Nein das kann und werde ich nicht tun
antwortete ſie mit ſanftem Ernſt Ein Charakter
wie der Lillis verträgt nicht das Rühren an
verſchwiegenes Leid Sie muß es ſelbſt über
winden mit ihrem Kummer allein fertig werden

anf wird es verlaß dich darauf liebſter
Die Schweſter kannte ſie und hatte recht
Nach rchweinter und durchkämpfter Nacht

erhob ſich aus dem verzweifelten Ringen ſiegend
Lillis Mädchenſtolz und hieß ſie den aus ihrem
Gedächtnis tilgen welcher ſie vergeſſen hatte und
nun der Gatte einer andern war und an den zu
denken von jetzt an nicht nur einen Verluſt ihrer
Selbſtachtung ſondern auch ein Unrecht und eine
Sünde bedeutete Und Fermochte ſie die Liebe

z3 ihm auch nicht aus ihrem Herzen zu reißen
o gebot ihr ihre weibliche Ehre und Würde ſie
mit unnachſichtlicher Strenge zu unterdrücken

leich allmählich erſt gelangte ihr edler
tapferer Charakter dieſem Ziele zur Ueber
windung zum Frieden und dadurch auch zur
innerlichen Ausſöhnung mit dem von ihr ge
gangenen Geliebten

Als in den nächſten Sommerferien die jungengatten mit den 45 raietit entwickelten
Zwillingen bei den Eltern in Vollüp weilten
meldete ſich lhelms Erſtaunen auch Bruno

ren welcher ſeitdem meiſt als Hilfsvrediger
er halb Königsbergs gewirkt hatte zum Be

Geteilte Knſichten der Land
wirtſchaft über den Schutzoll

Der Reichslandbund hatte am Montag eine
Ausſprache über den Schutzzoll Graf von
Kalkreuth gab ein Referat über die Notlage
der Landwirtſchaft und legte dar daß in der
Landwirtſchaft falls bis zum Herbſt nicht
umfaſſende Hilfsmaßnahmen zur Wirkung kä
men von der intenſiven zur extenſiven Wirt
ſchaft übergegangen werden müſſe Das
bedeute eine dauernde Gefährdung er Ernäh
rung des deutſchen Volkes da bei Wiederein
führung der extenſiven Wirtſchaft die land
wirtſchaftliche Produktion in dem bisherigen
Umfange nicht aufrechterhalten werden könne
Auswege erblickt der Redner in der Genehmi
gung der Ausfuhr landwirtſchaftlicher Pro
dukte aus Deutſchland und in beſonderen
Maßnahmen zur Erleichterung der Kredit
beſchaffung für die Landwirtſchaft und der
Agrarzölle

Die Ausſprache ergab daß über den Schutz
zoll ſelbſt innerhalb der Landwirtſchaft die An
ſichten keineswegs ungeteilt ſind Von den
Gegnern der Schutzzölle wurde darauf hinge
wieſen daß durch Tarifermäßigungen Herab
ſetzung der Umſatzſteuer Ausſchaltung un
nötiger Glieder des Zwiſchenhandels ferner
aber auch durch Einfuhrerleichterungen für
landwirtſchaftliche Maſchinen eine Entlaſtung
der Notlage der Landwirtſchaft herbeigeführt
werden könnte und herbeigeführt werden
müſſe abgeſehen von den allſeitig befürwor
teten Erleichterungen der Kreditbedingungen
für die Land wirtſchaft Beſchlüſſe wurden bei
den Verhandlungen nicht gefaßt

Wir haben bereits im geſtrigen Leitartikel
darauf hingewieſen daß wir den Schutzzoll für
ungeeignet zur Steigerung der Jnlands
getreidepreiſe und für politiſch unklug ja ge
radezu gefährlich halten Die nachſtehende
Meldung beſtätigt unſere Bedenken

Wie wir aus volksparteilichen parlamen
tariſchen Kreiſen hören rechnet man ange
ſichts der Stellung der Sozialdemokratie zum
Schutzzollgeſetzentwurf und zur Ratifikation
des Stundentagsabkommens ſehr ſtark mit
der Möglichkeit einer Parlaments
auflöſung Die Stellung des Aktions
ausſchuſſes der Gewerkſchaften zur Volksbe
fragung deute dahin daß die Sozialdemokra
tie alles daran ſetzen wird um den jetzigen
Reichstag mit einer ihrer Anſicht nach für
ſie außerordentlich günſtigen Wahlparole auf
zulöſen Dieſem ſozio demokratiſchen Vorgehen
könne nur dadurch die Spitze abgebogen wer
den daß eine ſtarke bürgerliche Re
qierung gebildet würde doch würde eine
ſolche Regierung in den Fragen der Zoll und
Arbeitspolitik nicht völlig einig ſein

Freigabe der Getreiöe FAusfuhr
Wie verlautet hat der Reichsernährungs

miniſter in einem Erlaß die Freigabe der
Getreidegausfuhr bis auf weiteres an
geordnet Die Ausfuhranträge ſind an den
Reichskommiſſar bei der Reichsgetreideſtelle zu
richten der die Unbedenklichkeit zu beſcheinigen
hat Jm einzelnen erſtreckt ſich wie wir weiter
hören die Freigabe auf Brotgetreide Weizen
und Roggen Hafer und Gerſte ſowie auf Mehl
und Kleie Die Genehmigung darf für Mengen
bis zu 3000 Tonnen im Einzelfall erteilt werden

Die Anzeige von der Geburt des Zwillings
pärchens hatte er ſeinerzeit mit herzlicher Gratu
lation und zwei ſchönen ſilbernen Sparbüchſen als
Patengeſchenk begntwortet Er war auch ſpäter
noch einmal anläßlich des Todes ſeiner Mutter
nach Königsberg gekommen und während eines
Nachmittags bei Wilhelm und Ulrike zum Beſuch
geweſen bei welcher Gelegenheit man ihm von
Sonradins Hockgeit wit der volniſchen Gräfin
Mitteilung gemacht hatte

Und nun wollte er mit einer guten Nach
richt wie er ſchrieb nach Vollüp kommen

Dr Böhmer und ſeine Frau welche den
klugen charakterfeſten vortrefflichen Menſchen
noch in beſter Erinnerung hatten freuten ſich
darüber ohne jeden Hintergedanken und gönnten

m der in den verfloſſenen Jahren ſo an
geſtrengt und unermüdlich gearbeitet die Aus

Pannuns in der nen Vollüver Luft von
Herzen
maßen Warens plötzlichem Entſchluß keine be
ſondere Bedeutung bei 4

Lilli aber die Miſſende fnüpfte lebhafte Hoff
nungen an ſeinen Beſuch Es mußte ihrer
nung nach doch einen eigenen rund haben daß
er der mehr als drei Jahre Vollüp gemieden nun
mit einemmal wieder hierher kam Sollte es
nicht doch villeſcht Metas wegen ſein Er ſtand
ja nun ganz allein in der Welt und daß Meta
ihn liebte konnte ihm damals doch wohl nicht
ganz verborgen gebliehben ſein Vielleicht halte
er deshalb ſo lange mit ſeiner Werbung um ſie
gezögert weil er noch nicht feſt in Amt und Wür
den eine Frau aufs Ungewiſſe nicht an ſich hin
den wollte Jetzt aber wo die gute Nachricht
wie Lilli vermutete eine ſelbſtändige Stellung
bedeutete jetzt gedachte er möglicherweiſe Meta
zu bitten die Seine zu werden SH wäre es ſo wünſchte Vjll inbrünſtig

Sie wußte jg aus eigener Erfahrung daß eine
echte Herzensliebe in ein vaar Jahren nicht ver
hlaſſen kann wußte und ſah auch daß Meta trotz
dem ſie unentwegt und unverdroſſen ihre Vflicht
tat den Haushalt mit Umſicht und Sorgfalt
leitete und auch noch wie Lilli ſelbſt einen Teil
von Ulrikens früheren Obliegenheiten auf ſich
aenommen langſam verkümmerte gleich einer
Pflanze welcher der Tan fehlt der ihre Blüte
erauickt und lehendig erhält

Noch verſchloßener als Liſſi war über Metas
Lippen nie ein Wort von ihrer Liebe zu Bruno

u und hätte ihr der Zufall damals nichteflSas Gedicht das Geſtändnis ihrer Neigung in die

dent Leinert

Auch Strempels ſaben nicht tiefer und

Mei ſich

Kommuniſtenſpektakel im Landtag
Der preußiſche Landtag trat am Montag

wieder zuſammen Vor Eintritt in die Tages
ordnung verlangte Abg Meyer Oſtpreußen
Komm die Beratung eines kommuniſtiſchen

Ankrag der ge ei de Durchſuhung der kommu
niſtiſchen Fraktionszimmer proteſtiert und dem
Landtagspräſidenten das Mißtrauen ausſpricht
Unter großem Lärm ſcheitert die Beratung an
dem Widerſpruch aus dem Hauſe Abg Lieb
knecht U Soz erklärt die von Leinert er
mächtigte Polizei habe nicht nur die Zimmer
der Kommuniſten ſondern auch das Zimmer
der Unabhängigen Ruſch und Liebknecht er
brochen Die Kommuniſten rufen Alſo hat
Leinert die Unwahrheit geſagt Präſident Lei
nert erklärt rückſichtslos von der Ge
ſchäfts ordnung Gebrauch machen zu
wollen wenn weitere Vorwürfe gegen ihn er
hoben werden Lärm bei den Komm Abg
Schmidt Hannover Komm verlangt hierauf
die ſofortige Beratung eines kommuniſtiſchen An
trags der anläßlich der Affäre des

hannoverſchen Maſſenmörders Haarmann
die Entlaſſung der verantwortlichen Polizei
beamten des Polizeipräſidenten und Oberpräſi
denten Noske fordert Auch dieſem Antrag
wird widerſprochen Abg Frau Wolfſtein
Komm nimmt dann zur Geſchäftsordnung das

Wort und beginnt ihre Ausführungen mit den
Worten Gegen die Sauzuſtände Präſi

Worauf ſoll ſich das be
ziehen Abg Frau Wolfſtein Komm
Jch rede hier als Abgeordnete und nicht als
Unterſuchungsgefangene Leſen Sie doch das
Stenogramm nach Präſident Leinert Sie
haben die Pflicht zu ſprechen Widerſpruch und
Lachen bei den Komm Präſident Leinert
erteilt der Abg Frau Wolfſtein Komm einen
Ordnungsruf Dieſe begründet dann einen An
trag auf Unterſuchung der Zuſtände bei der
Düſſeldorfer Polizei Präſident Leinert Jch
weiß nicht welchen Antrag Sie meinen Aba
Frau Wolfſtein Komm Stellen Sie ſich
doch nicht dümmer als Sie ſind Als ſie wegen
dieſer Beleidigung vom Präſidenten

ron der Sitzung ausgeſchloſſen
wird und trotzdem im Saale bleibt unter
bricht Präſident Leinert gegen 4 Uhr die
Sitzung Jn der Pauſe läßt ſich Frau Wolf
ſtein von ihren Fraktionsgenoſſen zum Ver
laſſen des Sagales bewegen Um 45 Uhr wird
die Sitzung wieder eröffnet Präſident Lei
nert teilt mit daß Frau Wolfſtein weil ſie der
Aufforderung zum Verlaſſen des Saales nicht
gefolgt iſt für acht Sitzungstage ausgeſchloſſen
iſt Darauf wird die zweite Beratung des
Haushalts der Berg verwaltung fort
geſetzt Um 6 Uhr 10 Minuten wird die Weiter
beratung auf Dienstag 12 Uhr vertagt

e

Die Preisrätſelreklame
Gegen den Unfug der Reklame Preisaus

ſchreiben hat der Reichstagsabgeordnete Be y
thien das Einſchreiten der zuſtändigen
Reichs und Staatsminiſterien gefordert Es
handelt ſich um die Bekämpfung der Geſchäfts
reklame in Form von Prämien und Preisaus
ſchreiben die in den meiſten Fällen weiter
nichts ſind als erfolgreiche Verſuche zur Aus
beutung der leichtaläubigen Bevölkerung Es
wird in den Veröffentlichungen irgend ein
leichtes lösbares Rätſel aufgegeben und zur
Einſendung der Löſung aufgefordert Hierzu
müſſen die Einſender einen oft nicht unerheb
lichen Geldbetrag beifügen Die findigen
Unternehmer erzielen dadurch notariſch ganz
gewaltige Einnahmen und bieten obendrein
gar keine Sicherheit für die Erfüllung ihrer
Verſprechungen Jnwieweit die Lotterie
geſetzgebung dabei berührt wird muß oft in

werden

jedenfalls verſtoßen dieſe öffentlichen Preis
ausſchreiben gegen den Willen des Lotterie

jedem einzelnen Fall nachgeprüft

geſetzes des Geſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb und gegen Treu und Glauben
Es iſt zu erwägen in welcher Weiſe vielleicht
durch Ergänzung beſtehender Geſetze oder durch
eine neue Verordnung dieſem Unfug geſteuert
werden kann unter dem nicht zuletzt auch das
reelle Handelsgewerbe ſchwer leidet

Die geiſtige VKot gegen das
Sachverſtändigengutachten

Das Schützkartell der notleidenden Kultur
ſchicht Deutſchlands veranſtaltete in Berlin eine
Kundgebung zu dem Sachverſtändigengutachten
die in folgender Entſchließung Ausdruck fand

Die vom Schutkortell für die notleidende
Kulturſchicht einberufene Mitgliederverſamm
lung von 44 Organiſatienen befürchtet von der

es Sachverſtändigengutachtens
eine ere Kriſe für die deutſche Geiſtesarbeit
und ihre Träger Sie fühlt ſich berufen urd
verpflichtet vor den Folgen zu warnen welche
die unbefriſtete Ausnützung eines Volkes durch
die anderen Völker für die Befriedung der
Welt haben muß Sie kann nicht anerkennen
daß die geplante Belaſtung des deutſchen Volkes
einen gerechten Ausgleich für eine angeblich
eringe Verſchuldung Deutſchlands darſtellt
ie wendet ſich an die in London zuſammen

tretenden Staatsmänner mit der dringenden
Aufforderung Deutſchlands Vertreter als
leichberechtigte Teilnehmer an materiellen
erhandlungen zuzulaſſen weil nur ſo eine

feſte ſittliche Grundlage für einen Ausſöhnungs
vertrag geſchaffen werden kann

Einigkeit der kleinen Entente
Prag 14 Juli Nach Beendigung der

dritten Sitzung des Kongreſſes der kleinen
Entente die in allen Punkten Einigung
brachte empfingen die Chefs der Delegationen
die Vertreter der Aus und Jnlandspreſſe
Miniſterpräſident Dr eBneſch ſprach ſich für
den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund
aus Er müſſe aber unter ſolchen Bedingungen
durchgeführt werden daß er zur Befriedigung
Europas beitrage Deshalb muß bevor
Deutſchland in den Völkerbund eintritt die
Lage ſo vorbereitet ſein daß ſein Eintritt
nicht eine Bedrohung des Völkerbundes ſelbſt
bedeute Sobald ſich die Großmächte über die
Durchführung des Dawesplanes geeinigt hät
ten wird der Augenblick gekommen ſein die
Erörterung dieſer Frage zu beginnen

I

Waſhington 13 Juni Die Regierung
der Vereinigten Staaten hat an England
Frankreich und Spanien eine gleichlautende
Note gerichtet in der Amerika ſich weigert
ſeine Zuſtimmung zu dem Tangerabkommen
zu geben welches die Beſeitigung der territo
rialen Rechte vorſieht

Am Vorabend der Londoner Konferenz
bei der alles von Amerikas Haltung abhängt
iſt dieſe Selbſtändigkeitsregung nicht dazu an
getan die allierten Hoffnungen zu ſtärken
daß Amerika wie einſt unter Wilſon zu allen
Wünſchen der Alliierten Ja und Amen ſagen
werde Das Reparationsproblem wird immer
nebelhafter

Jn Delhi Jndien iſt es zu heftigen Zu
ſummenſtößen zwiſchen Hindus und Muſe
männern gekommen wobei es einen Toten und
ſieben Verwundete gab Anlaß gaben die Hin
dus die einem jungen Muſelmann verboten in
einem geheiligten Brunnen Waſſer zu ſchöpfen
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Hände geſpielt Lilli würde wie die Eltern Wil
helm und Ulrike auch heute noch keine Ahnung da
von gehabt haben Jm Hellſehen ihrer eigenen
damals ſo glücklichen jungen Liebe waren ibr die
Augen geöffnet worden ſo daß ſie allein das Ge
heimnis der Schweſter erkannt und traulich ge
hütet hatte bis auf den heutigen Tag Und nun
ſollte Bruno kommen Nun ſollte es vielleicht
ein Ende haben das ſtille traurige Duldertum
Metas Von ganzer Seele hoffte erflehte es
Lilli Genug daß ſie ſelbſt gelitten und gekämpft
und zur lebenslänglichen Herzenseinſamkeit ver
urteilt war Meta wenigſtens die es ſo ſehr ver
diente ſollte an der Seite eines treueg zuver
ſten Mannes wie Bruno es war glücklich

werden
Auch in Meta hatte ſich da ſie von dem beab

ſichtigten unerwarteten Beſuche Brunos gehört
die Hoffnung wieder leiſe geregt die von dem
Kummer der letzten Jahre faſt erdrückt war Wie
Lilli vermutete auch ſie daß ſein plötzlicher Ent
ſchluß eine tiefere Urſache haben müßte als eine
bloße Erholungsreiſe Zu einer ſolchen hätte er

nicht gerade Vollüp welches er über drei
Jahre gemieden ausgeſucht Sie ahnte eben
falls hinter der guten Nachricht eine ſichere
Amtsanſtellung und es lag nahe daß er nun da
rauf ausging einen Hausſtand zu gründen Un
verheiratete Pfarrer ſind einer Gemeinde beſon
ders ländlichen nicht willkommen

Jhr Herz klopfte ſehnſüchtig bei dieſen Erwä
gungen Sie wäre bereit ach mit Freuden bereit
ihm zu folgen wenn er ſie fragen würde die
Seine zu werden und ſie fühlte in ſich auch das
Vermögen und die Kraft jhn den ſie ſchon ſo
lange liehte wahrhaft glücklich zu machen
Augenblick der Wor nne wie würden vor deinem
beſeligenden Glanze die erduldeten Leiden rer
ſchwinden als hätten ſie nie beſtanden

Ungewöhnlich klug und reichen HGeiſtes war
Metas Gemüt doch kindlich fromm und ihr
Glaube in Gottes Fügung und Güte unexſchütter
lich geblieben Und ſie flehte ihn voll Jnbrunſt
an ihr das Herz des geliebten Mannes zuzuwen
den und ſie beide untrennbar zu vereinigen

Wilhelm hatte den Freund von der kleinen
Vollüper Bahnſtation abgeholt und brachte ihn
im Triumvh nach Hauſe

Von den drei ehemaligen Studiengenoſſen
hatte ſich Waren wohl am meiſten verändert
Seine hagere eckige Geſtalt war voller markiger
geworden die ſcharfen Züge mit ihrem beinah
büßerbaft ſtrngen Ausdruck weicher der Blick derldigt

tiefliegenden dunklen Augen milder Er hatte
gelernt der junge Theologe daß man unnacrhſicht
lich ſtreng und hart nur ſein dürfe gegen ſich ſelbſt
gegen die eigenen Fehler und Schwächen doch
verzeihend verſöhnend duldend gegen andere

Mit Worten aufrichtiger Wiederſehensfreude
drückte er jedem die ſich ihm entgegenſtreckenden
Hände eta konnte als er die ihre faßte trotz
aller Selbſtbeherrichung nicht verhindern daß eine
perräteriſche Röte in ihr bleiches Geſicht ſtieg
Ulrike welche gerade dicht neben ihr ſtand be
merkte es und es ging ihr wie der Volksausdruck
ſagt ein Licht auf mit dem ſie ihren Wilhelm
bei ſpäterem Alleinſein mit ihm gleichfalls zu
erleuchten beſchloß

Jn der Unterhaltung die ſich bei dem bald
aufgetragenen Abendeſſen auf der Veranda ent
ſpann erfuhr man denn auch zufolge Wilbelms
ſebhaftem Fragen die gute Nachricht welche
Bruno mitgebracht

Es war eigentlich anmaßend von mir ſie
für die liebenswürdige Allgemeinheit vier ſo zu
nennen, ſagte der junge Theologe lächelnd Aber
ich bin in dieſem gaſtlichen Hauſe durch die mir
früher geſchenkte freundliche Anteilnahme ſo
verwöhnt worden daß ich ſo unbeſcheiden war ſie
auch dieswal für meine Verſon vorauszuſetzen

Und Sie hahen damit recht gehabt ſagte
Dr Böbmer herzlich 4Darauf erzählte Bruno daß er die Pfarrſtelle
in Niedenſtein einem hübſchen im Grünen ge
betteten Landſtädtchen an der ruſſiſchen Grenze
erhalten habe

Niedenſtein Niedenſtein ſagte Wilhelm
ſinnend iſt das nicht auch eine ehemglige Grün

Oh dung der Marienburger Ordensritter
eund und berühmt durchJawohl liebeJawohl lieber giteriümtige burgähn

ſeine von ihnen erhaute iliche Kirche Zwar iſt das Jnnere derſelben längſt
erneuert worden doch ſind die dicken Grund
mauern die Türme nd unter ihrem Schiffe teil
weis gut erhaltene geheime kellerartige Eewölbe
geblieben ein von den klugen Ordensxittern ge

affenes unauffindbares Verſteck welchem ſchieß
rtenähnliche kleine von außen vorzüglich ver

kleidete faſt unſichtbare Luken Luft und etwas
Licht zuführen Die Kirche liegt erhöht am Endedes laden ganz nahe dem 7 Grenz
walde neben ihr das moderne ſtattliche Pfarr
haus meine jetzige Heimat denn ich bin durch
den Superintendenten bereits in mein Amt ein
geführt worden und habe auch ſchon die er re

gehalten na
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